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Deutschland .
! 1. München , 9 . Apr . Der königl. Ministerialrath und

Gtneral-ZvUadministratvr I )r. May und der Regierungs¬
rath im Ministerium des Innern , I . Herrmann , haben
sich heute nach Berlin begeben , um dort den Konferenzen
über Erneuerung des Handelsvertrages mit Oesterreich und
Zollangelegenheiten beizuwohnen. Von Berlin begeben sich
beide Kommissäre zu gleichem Zwecke nach Wien.

Schweiz.
Bern , 8. April. Dem in den nächsten Tagen zusam¬

mentretenden Großen Rath des Kantons Bern wird der
Regierungsrath folgenden Antrag stellen : „ 1) Der Verfassung
der christkatholischen Kirche der Schweiz und den Erlassen der
Synode dieser Kirche vom 14. Juni 1875 sowie dem auf
Grundlage dieser Erlasse hergestcllten Verband derjenigen
katholischen Kirchengemeinden des Kantons Bern , welche ge¬
mäß Art . 6 des Berner Kirchrngesetzes anerkannt sind und
sich dem schweizerischen christkatholischen Bisthum angeschlossen
haben oder in Zukunft anschließen werden, innerhalb der
Schranken der kantonalen Gesetze die staatliche Genehmigung
zu ertheilcn ; 2) zu beschließen, daß der Beitrag Berns an
die Besoldung des Bischofs der christkatholischen Kirche der
Schweiz auf den Antrag des RegierungSrathS im Großen
Rathe festgesetzt werde ." Die Annahme dieses Regierungs¬
antrages mit großer Mehrheit ist unzweifelhaft . — Wie
aus Chur gemeldet wird, hat man die Mörder des Hospiz -
wirthes Tschuor in Casäccia entdeckt und in Haft genom¬
men. Es sind zwei italienische Maurer von Brufimpionein der Provinz Com» . — Auch in dem Vcltlin , das vom
Wormser Joch bis zum Splügen Ende März mit Schnee
bedeckt , war in den letzten Tagen große Lawinengefahr , so
daß man sich aus das Eintreffen weiterer Unglücksnachrich¬
ten aus den noch gesperrten Seitenthälecn gefaßt machen
muß.

Grostbritauuien
Z London, 9. April. Der Premierminister des

Königreichs Nepaul in Nordindien (eines Reiches, das die
höchsten Alpen der Erde einschließt , an Einwohnerzahl etwa
der Schweiz gleichkommt , an Geviertmeilen dieselbe um das
Dreifache übertrifft ) ist seit seinem Tode noch mehr von
allen englischen Blättern besprochen worden , als bei Lebzei¬
ten , obwohl er als Wirth und Jagdführer des Prinzen vgy
Wales oft genannt und in Ruffell 's Beschreibung der indi¬
schen Reise hervvrgehvben wird . Auf den Tod Sir Jung
Bahadoors , der als erster Minister deS als Fakir
und wie es heißt völlig in der anderen Welt lebenden Ma-
harajah der thoksächliche Herrscher des Reiches war (die
Maharanee soll in einer Art Verbannung zu Benares leben),kommt „Army and Navy Gazette " noch einmal zu sprechen .Das Blatt lehrt uns , Sir Jung Bahadoor sei von eiserner
Gesundheit gewesen , aber seit einem in Bombay erlittenen
Unfälle nie völlig wieder hergestellt. So konnte er auch
seine als feststehend ausgesprochene Absicht , England zs be¬
suchen, nicht ausführen. Daß er im Monat Februar vor
Sonnenaufgang in einem eisig kalten Flusse baden ging und
nachher sich stillen Gebeten widmete, hieß einem sechzigjähri¬
gen Körper Starkes zumuthen , so Starkes , daß man in
Zweifel leben kann, ob die uns aus einem einheimischenBlatte fünf Wochen später zugegangene Mittheilung über
die letzten Stunden des Ministers durchaus richtig sei. Je¬
denfalls beweist sie , wie getrennt das britisch indische Ben -
galen von dem Nachbarliche Nepaul ist. — Die drei auf
dem Scheiterhaufen gestorbenen Weiber hatten , als sie da¬
mals den britischen Thronerben empfingen und der Prinzes¬
sin von Wales ein kostbares Geschenk sandten , durch An-
mukh und Würde auf die Besucher einen vortrefflichen Ein¬
druck gemacht. — Welcher der vielen Söhne Bahadoors den
Holzstoß in Flammen setzte, ist uns nicht mitgetheilt wor¬
den ; war es Bubbur Jung , der für den Sohn eines
jüngeren Weibes gilt, so ist er wenigstens nicht Mörder
seiner Mutter geworden. Die Verwaltung des Ministeriums
scheint auf des Verstorbenen Bruder, Runodeep Sing ,
übergegangen zu sein . Er soll, wenn auch vielleicht alle
Entschlossenheit , doch nicht die Fähigkeit seines Vorgängers
besitzen. Er wird als ein untersetzter, sonderbar aussehcnder
kleiner Mann mit lahmen Füßen und einem Kalmückengesicht
geschildert, soll aber tapfer sein und das Vertrauen der Trup¬
pen genießen . — Mittheilungen, die hier und da aufgetaucht
find , als seien im Reiche Nepaul Herrscherlosigkcit und Er¬
mordungen üblich , find unrichtig . Seit dreißig Jahren istdort im Inneren Ruhe gewesen ; die auswärtigen Fehdenaber beschränken sich auf einen erfolgreichen Krieg mit Thibetand den von Sir Jung Bahadoor persönlich angeführten
zur Unterstützung der Briten unternommenen Zug gegen
Oudh im Jahre 1858. Einen Druck Großbritanniens auf
Nepaul zur Erleichterung des Verkehrs hält „Army andR« y Gazette " unter den augenblicklichen Verhältnissen für
nicht rathsam

Aus Ersuchen der australischen Kolonien hat die britische
Regierung dm Gouverneur von Singapore , Sir W . Jer -
voiK, und den OberstlieutenantScratschley erwählt zur
Berathung mit den Kolonialregirrungen Australiens über
einen Plan zur Vertheidigung australischer Hafen -
Plätze . Scratschley hat bereits England verlassen und wirdm Sydney mit Sir W. Jervois zufammentreffen .In Osborne ward am Samstag der Geburtstag des
Prinzen Leopold in üblicher Weise gefeiert. Der Prinzvollendete sein 24 . Lebensjahr. Daß er an diesem Tage

den Titel „ Herzog von Kent " erhalten sollte , ist hie und
da gesagt worden , aber bis jetzt nicht erfüllt . Beiläufigwar hier, weil nicht allgemein bekannt, erwähnt worden , daß
alle vier Söhne der Königin unter ihren Namen auch „Al¬
bert " und eine Tochter , die Marchioneß of Lome, auch den
Namen „ Alberta " führt.

Ein sehr gefährlicher Ausbruch von Rinderpest
zeigte sich am Samstag in Willesden , einem Dorfe von
Middlesex. Mehr als ein Dutzend Kühe, einer großen
Milchwirthschaft gehörend, wurden krank gefunden. Sie
wurden getödtct und verscharrt. Leider konnte es dabei nicht
bleiben ; die Beamten mußten gestern eine neue Anzahl ver-
urtheilcn und sind vielleicht gezwungen , den gesummten
Vieh -Besitzstand zu vernichten , da sich in eiuem Halbkreisevon drei englischen Meilen um jenes Gut herum nicht
weniger als 2- bis 3000 Kühe befinden , die London mit
Milch versorgen.

In Sachen des Tichborne - Prätendenten wird
weiter agitirt . Die Ostermontags-Schaustellung, deren
Veranlasser Or. Kenealy war, wird möglicher Weise in den
Schatten gestellt werden durch das Vorhaben des (mit
Kenealy durchaus in Feindschaft lebenden) Mr . de Morgan ,der als Borfechter der Volksrechte betreffs einer Gemeinde¬
wiese in Plumstead Aufsehen gemacht hat und eine gewisse
Anerkennung gefunden. Wie nun de Morgan schon vor
längerer Zeit dem Minister des Jnnem angezeigt hat , ge¬denkt er am 17. April Abends 6 Uhr im Hydepark nicht
weniger als hunderttausend Mann zu versammeln und an
ihrer Spitze geradeswegs zum Parlamentsgebäude zu ziehenund Gehör bei dem Unterhause zu verlangen . In den
letzten Wochen hat er alle Hauptstädte Englands besucht ,läßt am 16 . April im ganzen Lande Versammlungen haltenund Tags darauf dem Minister von überall her Telegramme
senden, in denen die großartige Kundgebung zu Gunsten
Arthur Orions gutgeheißen wird . Er erklärt offen , er
wünsche , daß am 16. die Zahl von 20,000 Briefen an das
Ministerium des Jnnem aus die Post gegeben werde, „da¬
mit dort Erregung geschaffen und gezeigt werde , das Volk
meine cs ernst mit der Sache " .

Vermischte Nachrichte«
— Berlin , 9. Apr . Unsere Kriminalpolizei entwickelt eine ganz

außerordentliche Thäligkeit, dem, bezw . den Mördern der Wittwe
v . Sabatzki auf die Spur zu komme ». Vielfache Vernehmungen
von Personen aus der allernächsten Nachbarschaft haben bereits am
Samstag stattgefunden. Am Sonntag Vormittag hatte das Dienst¬
mädchen eines benachbarten Korbmachers, welche am Freitag Abend,etwa gegen 7 Uhr, einen Mann von ungefähr 20 Jahren das Mord -
hauS eiligst verlassen und seine Hände fortwährend an seinem Ta -
schentnche abwischen , sich wiederholt umblicken und seine Stirn ab-
trocknrn gesehen hat, eine Konfrontation mir einem ihrer Beschreibung
(Kleidung : hellgraue Hofen, kurzer dunkler Rock, runder Hut ; blon¬
des Haar und Schnurrbart ) ähnlichen Individuum zu bestehen . Die
Kleidung deS Ergriffenen stimmt zu der Beschreibung ; doch ist dessen
Haar nicht blond, sondern brünett ; dagegen waren die Hosen voll
von Blut , auch daS Taschentuch eben erst von Blutflecken gereinigt
worden. Das betreffende Individuum behauptet , daß die Blutflecken
an seinen Hosen u. s. w. auS einer Schlägerei herrühren , welche eS
in der Kaiserstkaße gehabt haben will . Bewohner der HanseS Köp-
nickerstraße Nr . 86 behaupten, am Freitag Mittag , also am Tage und
zur Zeit der Mordthat zwei Individuen sich scheu in ihrem Hause
umschauen gesehen zu haben, als wenn sie daS Terrain studirten -
Auf die Frage einer der Einwohnerinnen , ob sie vielleicht zum
Schlaffer wollten, hat dieselbe keine Antwort erhalten . Die Wittwe
». Sabatzki betrieb Köpnickerstraße 85 in dem kleinen Laden , in wel¬
chem sie ihren schrecklichen Tod fand, über 20 Jahre ihr Geschäft ; sie
kümmerte sich wenig oder gar nicht um die anderen Miether im
Hause, liebte überhaupt keinen Anhang . Sie hat bereits das 72. Le¬
bensjahr überschritten. Frau v . Sabatzki besorgte ihre TeschäftSein-
käufe allein und eS fiel an dem Tage ihres Tode» der Nachbarschaft
deßhalb nicht auf , daß in den NachmittagSflunden die GlaSthüre deS
Ladens von innen verriegelt blieb. Nach ärztlichem Gutachten steht eS
nun « fest, daß die gräßliche That bereilS in den ersten Stunden deS
Nachmittags verübt ist. Die Katze der Entseelten fand man auf dem
Nacken derselben kauernd ; sie war nur wir großer Mühe von der
Leiche zu entfernen. — Die Angehörigen der Ermordeten haben SM
Mark Belohnung auf di- Ergreifung des ThäterS gesetzt. Die Ob¬
duktion der Leiche ergab, daß daS unglückliche Opfer zuerst durch
einen Schlag mit einem schweren eisernen Instrument , und zwar mit
solcher Gewalt getroffen worden, daß ein Theil der Gehirumafse an¬
dern Kopfe bi- in die später geschlagene HalSwunde hinabgequollen
ist. Die Kehle ist nämlich später mit einem scharfen Messer durch¬
schnitten worben. Welche Eile der Mörder hatte, beweist, daß er so¬
gar eine kostbare goldene Damenuhr , die an der Wand hing, hängen
ließ. Er scheint durch da- Rütteln an der Klinke der Ladcnthüre ge-
stört worden zu sein .

Der , N . A. Z ." geht noch folgende Mittheilung zu : In der An¬
gelegenheit deS v. Sabatzky 'schm Raubmordes ist eS den Be¬
mühungen der Polizei gelungen eine Ruhe von Thalsachen anfzudecken ,
die wohl geeignet erscheinen , znr öffentlichen Kenntniß gebracht zu
werden , um dar Publikum in den Stand zn setzen , auch seinerseits
an der Ermittlung de- Mörders lebhaften Antheil nehmen zu können.
Vor Allem verdient die vollständigglaubwürdige Aussage eine- Droschken¬
kutschers Interesse . Derselbe hat folgenden Vorfall zu Protokoll gegebeu:
Am Tage deS Morde- , etwa >/,3 Uhr Nachmittag», ist derselbe , im lang¬
samen Schritt mit seinem Wage« von der Brückenstraße kommend, die
W-ff-rgaffe hinuntergefahren . um auf kürzerem Wege nach der KSp -
uickerstraße zu gelangen. Etwa in der Mite der Straße , in der Nähe
der dortigen Holzhöse , wurde er Plötzlich, ohne daß er vorher bemerkt,

daß ihm Jemand auf der menschenleeren Straße gefolgt sei. von einem
Manne angernfen, der seine Dienste in Anspruch nimmt . Der Mann ,etwa 26 Jahr « alt , hat eine Größe von etwa 5 ' 6» gehabt , ist miteinem schwarzen Rock , dunklen Hosen und einer dunkeln Mützebekleidet gewesen , wie sie zumeist von Schlächtern getragen wird . Um
den HalS hat er ein lange- . anssallendeS weißer Tuch getragen , die
Manschetten des Hemdes sind farbig gewesen . Die Farbe ist demManne nicht mehr erinnerlich gewesen . Der scheinbar ans einem der
Holzhöfe herausgetretene Mann ist denn auch in die Droschke einge¬stiegen und hat zuerst als Ziel seiner Fahrt die Linden , nach einer
kurzen Strecke Fahrt aber Ecke Charlotten- und Rodmarinstraße an-
gegeben. Während der Fahrt hat nun der Kutscher , der die Gemahn -
heit hat , schief auf dem Bock zu fitzen und ab und zn in die in diesem
Falle offene Droschke zu schielen , bemerkt , wie der Mmn au» seiner
Rocktasche ein vollständig mit Blut beschmutztes Taschentuch herauS -
zvg und sich mit demselben Gesicht und Hände abwischke. Nachdem
hierdurch die Aufmerksamkeit deS Kutschers wach gerufen ist , hat er
sorgfältiger hingeblickt und an der rechten Manschette deutliche Mut¬
spuren bemerkt. (Mit der rechten Hand ist bekanntlich der Schnitt
nach dem Halse der ermordeten Frau geführt.) Nachdem der Kutscher
sein Ziel erreicht hat , ist er mit dem verdächtigen Fahrgast abgestiegen,in demselben Moment aber , als er sich einen Augenblick nach seiner
Pferdecke umgewandt hat, ist der Mensch spurlos verschwundengewesen.
Er ist also die Vermnthung nahe , daß der Mann in der RoSmarin -
straße wohnt oder doch wenigstens seine Zuflucht genommen hat . Die
Polizei hat sofort , als sie Nachricht von dem Vorgang erhielt , die
RoSmarinstraße durchsucht , aber leider nicht das Geringste entdecken
können. Da die Gegend der RoSmarinstraße um die genannte Zeit
ziemlich belebt war , ist eS immerhin möglich, daß ein Vorübergehender
jenen Verdächtigen , der , allerdings nicht sicheren Angaben zufolge,
österreichischen Dialekt gesprochen hak , erblickt hat , und über
sein Verbleiben Auskunft geben kann. Derartige Mittheilnngen wird
jedes Polizeibnrean entgegennrhmen. — Eine weitere Mittheilung , die
nicht ohne Interesse ausgenommen zu werden verdient, ist der Polizei
von anderer Seite zngegangen. Var etwa sechs Wochen ist nämlichin einem Posamentiergeschäft der Adalbertstraße, ein Mann mit einem
etwa 3 Zoll langen schwarzen Bart erschienen und hat sich gleiche
Hemden vorlegen lassen , wie dies in dem Sabatzky 'schen Laden bei
Gelegenheit des Morde- geschehen ist : da die Verkäuferin de » erstge¬
nannte » Laden» den Preis der Hemden nicht wußte , bedeutete sie die
von dem Käufer ungesehen im Nebenzimmer spielenden Kinder, „doch
Vätern nach dem Preis zu fragen". Kaum war aber die- geschehen ,als der Käufer sich schleunigst unter höchst verdächtigen Umständen an¬
dern Laden entfernt hat . Die Vermuthung liegt nahe , daß man eS
hier mit demselben Verbrecher zu thun hat , der hier freilich nicht zur
Ausführung seine - verruchten Plane » gekommen ist. Vielleicht hat
dieselbe Person auch andern Läden seinen Besuch abgestattet und dürf¬
ten genaue Mittheilnngen hierüber vielleicht geeignet erscheinen , Lichtin die Sache zu bringen.

Literatur .
Wir wachen unsere Leser auf folgende neue Zeitschrift aufmerksam,

welche im Verlage von Sarl Habel (E. G . Lüdcritz '
sche BerlagS -

Buchhandlung ) in Berlin S . W , Wilhelmstraste 33 , erscheinen wird -
DaS erste Heft, welcher Ende April oder Anfang Mai herausgegeben
wird , ist als Probenummer durch jede Buchhandlung s. Z . gratis zu
beziehen. Der Preis beträgt pro Quartal 4 Mark 50 Pf .

Deutsche Revue über das gefam« te »atiouale Lebe« der
Gegenwart unter ständiger Mitwirkung von Prof. vr . Karl
Birnbaum in Leipzig , vr . Harry Breßlau in Berlin . Pros ,
vr . M . Tarriere in München, Prof . vr . Felix Dahn in Königs¬
berg, Prof . vr . Gar eis in Gießen, Prof . vr . Huber in Mün¬
chen , Prof . vr . Kirchhofs in Halle, vr . Josef Landgraf ( Se¬
kretär der Handelskammer) in Stuttgart , Pros . vr . LaSpeyreS in
Gießen , vr . Max SchaSler in Berlin , Pros vr . Seitz in
München , LaruS Sterne svr . Ernst Krauses in Berlin , vr . Adolf
Strodtmann in Berlin ; herauSgegebcnvon Richard Fleischer .

Inhalt deS 1. Heftes (Probenummer ) : ^ . Berichte : H . B ,
Oppenheim (Berlin ) , Politik ; LaSpeYreS (Gießen) , National -
ökouvmie und Statistik ; Joses Landgr » s (Stuttgart ), Handel. Ge¬
werbe und Industrie ; K. Birnbaum (Leipzig) , Landwirthschaft ;
GareiS (Gießen), Staat »- und RechtSwifsenschaft ; Harry Bretz -
lau (Berlin ), Geschichte ; A. Kirchhofs (Halle), Geographie ; M .
TarriSre (München), Philosophie; F . Seitz (München), Medizin
und Gesundheitspflege ; LaruS Sterne (Berlin), Naturwissenschaft;
Max SchaSler (Berlin ), Kunst ; Adolf Strodtmann (Berlin ),
Literaturgeschichte.

Jeder einzelne Bericht wird in jeder Nummer von de» genannten
AutoritSten in allgemein verständlicher Weise behandelt.
Die Berichte bilden keine Receufionen, sondern bieten einen klaren
Uebcrblick über die wichtigen Fragen , Fortschritte re . in jedem einzel¬
nen Gebiete .

S . Feuilleton : Die Schutzheiligen , mittelalterlich e
Humoreske von E. v . Bauernseld ; Professor Hydra ,
Charakterbild au» Oesterreich von Karl Emil FranzoS ; Fehde¬
gang und RechtSgang der Germanen von Felix Dahn ;
Die Meteorologie im Dienste der Landwirthschaft
von C. v. Bebber (AbtheilungSvorstandder dcutschen Seewarte in
Hamburg ) .

Die „Deutsche Revue" übertriffl in mancher Beziehung an Werth
und Reichhaltigkeit die bisher mustergiltige . Revue des deux moudeS"
und die „ Saturday review"

, sie hat vor denselben den Vorzug , daß
sie durch ihr Programm da» gesammte nationale Leben der Gegenwart
in jeder Nummer in jedem einzelnen Gebiete eingehend durch.
Autoritäten behandelt. Außer den ständigen Mitarbeitern haben
eine große Reihe hervorragender Autoren ihre Mitwirkung zu¬
gesagt, so daß die „ Revue " ein wahrhaft nationale - Organ
bilden wird . Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Post»
anstalten entgegen.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
HI . Seite .

Handelsberichte .
Berlin . 10. April . Setreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per

April -Mai 23 i .— . per Sept -Okt. L21.—. Roggen per Lpri -̂M -r
163 .50 , per Jani -Juli 160.50 . Rüböl per April -Moi 64.40 , per
Mai -Juni 65. — . per Sept .-Okt. 66.—. Spiritus io« , 53 .—,
per April -Mai 54 . - , per Aug.-Sept . 57.25. Hafer per April -

Mai 151 .— per Mai -Juni 151 .—. Warm .
Köln , 10. Apr . (Schlnßbericht.) Weizen höher , Io« , hiefiger

S5L0 , io« , fremder 23 .50 per Mai 24.05 , per Jul , 23 .65.
Roggen bester , Io« , hies. 18 .50, per Mai 16.55, per Juli 16.50 . Hafer
Io« , hies . 17.—, per Mai 16.25 , per Juli 16 .25. « üböl flau, Io« ,
36 .—, per Mai 34.30 , Per Oktbr . 34 .30.

Hamburg , 10 . Apr . Schlußbericht. Weizen fest , ver April -

Mai 227 per Mai -Juni 228 per Juli -August 232 G.
Roggen per April -Mai 157 G. , Per Mai -Juni 159 G . , Per Juli -

August 162 G.
Bremen , 10. Apr . Petroleum . ( Schlnßbericht.) Standard white

io« , 14 .20 , per April 14L0 , per Mai 14.20 , per Jum 14.30,
per August-Dezember 15.50 b. Fester.

Mainz . 10. Apr . Weizen per Mai 23.90. Roggen per Mai
17.35 . Hafer per Mai 16.50. Rüböl per Mai 35. - .

sParis , 10. Apr . Rüböl per April 88.—, per Mai 89 .—. per
Mai -Lugust 90.50 , per Septbr .-Dezdr . 90.25. Spiritus per April
55 .— , per Mai August 56 .25 . Zucker , weißer , diSp , Nr . 3 per
April 75LO, Per Mai 75 .75 , per Mai - August 76 .—. Mehl , 8
Marken , per April 6175 , per Mai 62 25 , per Mai -Juni 62 .75,
per Juli -August 64L0 . Weizen per April 28.75 , per Mai 29 .—,
per Mai -Juni 29 .25 , per Juli -August 30 .— . Roggen per April
20.25 , per Mai 20 .25 , per Mai -Juui 20 25 , per Juli -August 20 25.

Amsterdam , 10 . Apr . Weizen unser . , Per November 319 .
Roggen höher , per Mai 198 , per Oktober 200. Rüböl loco —,
per Mai 40»/. , per Herbst 38 ' ,, . Raps Per Frühjahr — , per
Herbst — .

Antwerpen , 10 . Apr . Petroleummarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : ruhig . RaffinirteS , Type weiß dirpon . 35 '/, b. , 36
April — b., 35 »/, B ., Mai — b .. 35 ' /, B . Sept . — b ., 37 ' /, B .,
Sept .-Dez. — b., 38 B . Kaffee niedriger geschäflSloS .

London , 10. Apr . (2 Uhr.) Lonsol» 96-/. , Amerik. 106.

New - Aork , 9 . April . (Schlußkurse .) Petroleum in New - gork
16' /„ dto . in Philadelphia >6 '/, . Mehl 6,80 , Mais (old mixed ) 55' /„
rsther Frühling - weizen 1,61 , Kaffee , Rio good fair 18 ' /, , Havana -

Zucker 8' /, » Getreidefracht 4»/, . Schmalz 10 >/„ Speck 8' g.

Baumwoll -Zufuhr 5000 B ., AuSsuht' nach Großbritannien 10000 B^
do. nach dem Kontinent 3000 Ballen .

Türkische Prämienanleihe . Ziehung am 1 . April . Nr .
41775 a 600,000 Fr . Nr . 1801510 a 60,000 Fr . Nr . 336308 1859889
a, 20,OM Fr . Nr . 13052 317252 464974 783987 810057 1275242
a 6000 Fr . Nr . 206783 210427 268372 464972 656480 92 '377
923379 1049917 1512356 1748619 1859890 1962593 u 3000 Fr .
Nr . 105201 153963 179953 184878 184879 210426 338307 423171
460623 460625 622220 631014 711802 782649 783936 805438
888383 1055038 1091545 1393937 1492922 1507610 1512359
1512360 1539634 1539635 1801507 1815658 a 1000 Fr .

Witterungsboobachtnrrgeu
der meteorologische, Stativ» Karlsruhe .

Baro-
^ meter .
April !
10. ru-r 736 8

„ N-chi« s Uhr 737.4
11. Mrg «. 7 Uhr 7404

rhm »«- Feuch-
met« tjgkutt»

n I ' . , Pror.
-4-20.8 52
4- 15 .2 70
-i - 11 .2 95

Wind. Hinnml. ) cmerka » g.

N. , s. bew . schwül.
SW . klar heiter .

„ bedeckt Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadmlgSperfSguuge,.

M . 924 . Nr . 13,130 . Heidelberg .
Glaser Karl Müller hier hat eine Klage
gegen Glaser LH . HS » seien von hier er¬
hoben, worin er vortrSgt , daß er demselben
in de» Jahren 1874 und 1875 GlaSwaaren
z» dem vereinbarten Preis von 137 fl . 47 kr.
kSuflich geliefert habe , wovon derselbe jetzt
noch eine« Rest von 114 fl. 35 kr. oder
196 M . 43 Pf . schulde .

DaS Begehren ist ans Verurtheilung de»
Beklagten zur Zahlung dieses Betrage »
nebst den gesetzliche« Verzugszinsen ge¬
richtet.

Beschluß .
Lagfahrt zur mündlichen Verhandlung

über die Klage wird auberaumt aus
Freitag den 4. Mai d . I .,

Morgens 9 Uhr ,
und werden hirzn beide Theile vorgeladen,
der Beklagte mit dem Bedrohen , daß bei sei-
uem Ausbleiben die Thatsachen der Klage
»IS zugestanden angenommen, er mit etwai¬
ge» Einreden aaSgeschlofsen und uuter
Berurtheilnng in die Kosten nach dem Klag-
autrag , soweit solcher rechtlich begründet ist,
erkannt würde ; der Kläger aber mit dem
Ansügen , daß, wenn er nicht erscheint, der
Beklagte auf seinen Antrag von der Instanz
zu entbmden und der Kläger in die Kosten
zu Verfällen ist , der Beklagte aber auch ver¬
langen kan » , daß eine weitere Tagfahrt an¬
geordnet und im Falle seine - abermaligen
Ausbleibens dar vom Kläger geltend ge-
machte Klagrecht al- erloschen gelten solle .
Zugleich werden beide Theile aufgefordert,
sich zum Beweise ihrer Behauptungen vor-
zubereiten und die ihnen zu Gebote stehen -
den Urkunden mitzubringen .

Endlich wird dem Beklagten imsgegebeu ,
spätesten- in der Tagsahrt einen am Orte
bei Gerichts wohnendeu Gewalthaber für
»en Empfang aller Einhändigungen um so
gewisser anher namhaft zu machen , als sonst
alle weiteren Verfügungen und Erkenntniffe
nur an der GerichtStafel angeschlagenwür¬
den .

DieS wirb dem Beklagten, welcher sich
gerichtSknndig von hier entfernt hat - und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , aus die¬
sem Wege eröffnet.

So geschehen .
Heidelberg, den 20. März 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Kah .

M .S69. Nr . 4359 . SinSh « im . (Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Heinrich Gabel von Obergim -
pern

»egen
Johann Schwanninger
Ehefrau in Zenthern , Max
Krämer Ehefrau in Ober -
gimpern , Franz und Sofie
Roth in Amerika und Jo¬
hann Roth in Rastatt

wegen Forderung von 1028
Mark 57 Pf ., nebst 5 Prozent
Zinsen vom ZO.Oklober 1875,
herrührend an» Darlehen vom
Jahr 1862 ,

ergeht auf Ansuchen de- klagenden TheilS
Beschluß .

1. Dem beklagtenTheile wird aufgegebeu,
binnen 14 Tagen entweder den klagen¬
de« Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung za befriedigen, oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Berhand -
laug der Sache verlang«, widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen de» klagenden
TheilS für zngeftanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kan« entweder bei Zustellung diese»
Befehls dem Gerichtsboten »der innerhalb
der gegebenen Frist mündlich »der schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

2 . Hievon erhält der klagende Theil Nach¬
richt mit dem Ansügen , daß dieser Zah¬
lungsbefehl alle Wirkung verliert , wenn
nicht binnen drei Monaten darauf angetra -
gen wird , daß die Forderung für zugcflan-
den erklärt werde.
§ 3 Dieser Befehl wird den in Amerika
an unbekannten Orten abwesenden Franz
« >d Sofie Roth mit der Auflage eröffnet,
einen dahier wohnenden Gewalthaber ansza-
stellen, .widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen »vd Erkenntniffe mit der gleichen
Wirkung , wie wen» sie ihnen eröffnet wä¬
ren , an dieff . GerichtStafel angeschlagen
würden .

SiuSheiw , den 31 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Fischer .

Orffentlicht Auffsrdrruagr, .
M .974 . Nr . 9504 . Bruchsal . » ,f

Antrag der Erbmafse der Wendelin Gräm¬
lich Wwe . io Oestrrugeu werden alle Die¬
jenige» , welche an den uateobezeichnete«
Grundstücken in dem Grund » und Psand-
bnche nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
ober fideikommifsarifche Ansprüche haben,
»der zn haben glauben, aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Gemarkung Oestringen .
35 Ar 10 Meter Acker,
20 Ar 97 Meter Wald,

im Soridum , neben Gewannen « «» und
Wassergraben.

Bruchsal, den 7. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S . v. Stockhorn .
M .8S0. Nr . 5449. Ewmendinge ».

In Sachen
Johann Michael Ehrler in
Theningen

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr .
Nachdem ans unsere Aufforderung vom 2.

v . Mt ». , Nr . 2376 , Rechte der genannten
Art au die dort bezeichne»«» Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden find , s, wer¬
den solche dem AufforderuugSklLgergegen¬
über für erloschen erklärt.

Emmendingen , de« 29 . März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
M .877. Nr . 2964. Staufen .

In Sachen
Karl Schütz Ehefrau , Maria ,
geb. Müller , in Wettelbrnnn

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem ans die diesseitige Aufforderung

vom 17. Jaunar 1877, Nr . 550 , innerhalb
der auberanmten Frist keine leheurechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche «der
dingliche Rechte an die dort bezeichoeten Lie¬
genschaften geltend gewacht worden sind ,
so werden die Aufgeforderten der Karl
Schütz Ehefrau , Maria , geb. Müller , in
Wettelbrnnn gegenüber jener Ansprüche sür
verlustig erklärt.

Staufen , den 3. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrand «.
Ga»tr».

M.907. Nr . 4800 . Lörrach . Gegen
Maurer Johann Friedrich Huber von
Märkt haben wir Gant erkannt , und eS
wird uunmrhr zum Richtigstellung- - und
BorzugSversahren Tagfahrr anberaumt auf

Mittwoch den 25 . April l. I .,
Bormittag - 6 Uhr .

ES « erden alle Diejenigen , welche »uS
waS immer für einem Grunde Ansprüche
au die Santmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von »er Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelde»
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug» » »der
UnterpsandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
LeweiSurkundeu vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver»
sucht werden , and eS werden in Bezug ans
Vorgvergleiche nnd Ernennung de» Mafse-
psiegrrSund BläubigeranSschnffeSdie Nicht¬
erscheinen!!en als der Mehrheit der Erschie-
i» vm bettretend angesehen « erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang lÄer Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , ihnm lediglich durch die Post
übersendet würden .

Lörrach, km 26 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
M .941. Pforzheim . Gegen die Ber -

loffenschaftSwaffe de» Karl Flamm er hier
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
RichtigstelluugS- nnd BoczngSoerfahrm auf

Dienstag den 24. April d. J . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche an» waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aufgefordert, solche
in der Lagfahrt bei Vermeidung des AuS»
schlösse» persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzn-

meldm , ihre etwaigen Vorzug »- und Unter-
pfandSrechte gmau zn bezeichnen nnd zu¬
gleich die BewriSurkundm vorzulegm oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GläubigerauSschnß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
ne» beitretend angesehen. Dm Ausländern
wird ausgegebm, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigenS
alle weiterenBersügungm mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen,
bezhw. dm bekannten Gläubigem durch die
Post zugesendet würden .

Psorzheiw , den 26 . März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
BkrmögensabsonderuugeL .

M .9V0. Nr . 18,539 . Mannheim .
Auf Antrag der Ehefrau de» Gantschuld¬
ner» Abraham Sohn , Metzger hier, und
gemäß § 1060 P O. wird ausgesprochen:

Abraham Sohn Ehefrau , Jo¬
hanna , geb . Oppenheimer , von
hier sei lür berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mannheim , den 28 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

, Wallt .
Erbeiuwtismigetl .

M .698 . 2. Nr . 3450 . Ettlingen .
Die Wittwr de» Christof Mammel , gewe -
fenen praktischen Arztes dahier , Maria
Anno , geb. Strei t, hat um Einweisung in
dm Besitz nnd die Gewähr de» Nachlasse»
ihre» Ehemannes uachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn

binnen zwei Monaten
Einsprachen dagegen nicht fialtfioden.

Ettlingen , den 1b . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t.
M .761 . 2 . Nr . 5289 . Rastatt . Die

Wittwe de» Bernhard Wunsch , Euphro -
fine, geb. Ihle , von GauSbach hat um Ein¬
setzung in die Gewähr de» Nachlasses ihre»
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wndm ,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 23 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
M .891 . Nr . 5249. SinSheim . « ns

Ableben de» AdlerwirthS Friedrich Beck
von SiegelSbach hat dessen Wittwe , Katha¬
rina , geb. Geiser , um Einweisung in dm
Besitz und die Gewähr der Berlaffeuschast
ihrer Ehemannes gebeten.

Wir werden diesem Gesuche entsprechen,
fall» nicht

binnen 6 Woche «
Einsprachen dagegen vorgebrocht werden.

SinSheim , dm 5. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

M o ß l e r.
W . Häffner .

Erbvorladunsm .
M .953 . Emmendir , gen . Wilhelm

Legier , Bierbrauer in Amerika, unbekannt
wo , ist zur Erbschaft ans Ableben seiner
Tochter Pauline Legier hier gesetzlich be¬
rufen . Derselbe wird zur SrbtheilungSver -
handlung

mit Frist von drei Monate «
mit dem Bemerke« vorgeladen, daß im Falle
er nicht persönlich erscheint «der sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt , die
Erbschaft Lenen zugrtheilt wird , welchen
sie zukäme , falls der Lsrgeladene zur Zeit
de» LrbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Emmendivgen , den 9. März 1877.
Großh . Notar
A . Starck .

M .902 . Gernsbach . SalpitinS
Fritsch von Kuppenheim , schon längst
noch Amerika auSgewaudert , ist am Nach¬
lasse seiner Mutter , der ledigen Laglöhnerin
Juliana Fritsch von Kuppenhrtm , gesetz¬
lich erbberechtigt.

Da deffe» derzeitiger Aufenthaltsort dies¬
seits unbekannt ist , wird derselbe hiermit
aufgefordekt,

binnen drei Monaten
entweder selbst bei dem Unterzeichneten No¬
tar zu erscheinen oder sich durch einen Be¬
vollmächtigten vertreten zu lassen , anderu -
sall» die Bertheilung »eS vermöge «» dem
Testamente der Erblasserin gemäß »» ge¬
nommen werden wird , « ir wen« er zur
Zeit bei Erbanfolle » nicht mehr am Lebe«

gewese« wäre.
Ger«Sbach, den 10. März 1877.

Der Großh . Notar
Herrmann .

M .899 . Freiburg . Da » Kind de»
früher in Clichy bei Pari » wohnhaften Kauf¬
manns Mo risset au» seiner Ehe mit
Maria Anna , geb . Jehle , ist zur Erbschaft
der dahier verstorbenen Bierbrauer Anton
Haberstroh 'S Wittwe , Katharina , geb.
Jehle , berufen

Da »esse « Aufenthalt , sowie jener der
Eltern diesseits nicht bekannt ist , so ergeht
hiewit an diese» Kind , welches näher nicht
bezeichnet « erden kann , nud eveotnell an
seinen vormundschaftlichen Vertreter die
Aufforderung , sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigensallS die Erb¬
schaft Denen zugrtheilt würde , welchen sie
zukäme, wenn da» zur Erbschaft berufene
Kind nicht mehr am Leben wäre.

Freiburg , den 5 April 1877.
Der Großh . bad. Notar

L. M ü l l e r .
M .718 . 2. Karlsruhe . Der seit 10

Jahren von hier abwesende Adolf Stei «
wird andurch aufgesordert, sich znr Empfang ,
nähme seiner ErbtheilS aus Ableben seine »
Vater » , de» Großh . OberingenieurS Karl
Stein dahier

binneo 3 Monate »
»m so gewisser dahier zu weide« , alS er
sonst lediglich Denjenigen zugewiese « würde,
denen er zukäme, wenn der Borgeladene zur
Zeit de» ErbanfallS gar nicht wehr am Le
ben gewesen wäre.

Karlsruhe , deu 24 . März 1877.
Großh . Notar
Grimmer .

M .901 . Neustadt . Zur Erbschaft der
verstorbenen Maria , geb . Banmaier ,
Ehefrau des Landwirthr Johann Georg
Mayer von Langenordnach , ist deren
Sohn Joses Mayer , Uhrenhändler,
unbekannt wo abwesend , witberufe«.

Der Vermißte und beziehungsweise seine
Repräsentanten werden hiermit zu dm
TheilnugSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgelade» , daß
wmn sie weder erscheinen noch sich gehörig
vertreten lassen, die Erbschaft Denen znge -
theilt werden wird , welche» sie zukäme,
wenn die Borgeladeueu zur Zeit de» Erb-
aufallS nicht mehr am Leben gewese« wäre«.

Neustadt, den 5 . April 1877.
Der Großh . Notar 1. Distr .

F « t h e r e r .

H-sdelsregister-LintrLge .
M.885 . Nr . 4794 . Donaneschingen .

Die Führung des GesellschsstS -
registerS betr.

Zu OZ . 15 des GesellschastSregister »
wurde eingetragen :

Die Gesellschaft Schmidt nnd
Heim ist erloschen .

Donaneschingen, den 31. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeps -
Lutz .

M .908 . Nr . 4746 . Müllheim . Zu
O Z . 6 deS GesellschasiSregtsterS wurde ein-
getragen :

Die Firma „ Gebrüder Kalten -
b a ch" in Lausen ist erloschen .

Müllheim , den 28 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .
M .871 . Nr . 3440. Ederbach . Heute

worden folgende Einträge io da» Gesell-
schastSregister gemach :

1. Zu O .Z . 16 : Firma Johann Wil -
Helm Leutz . Die Gesellschaft ist dnrch
gegenseitige Uebereinkunst seit 31 .
März 1877 aufgelöst.

Aktiven und Passiven übernimmt
die uuter der alten Firma heute neu
errichtete offene Handelsgesellschaft.

2 . O Z . 19 : Die offene Handelsgesell¬
schaft
Johann Wilhelm Leutz

in Eberbach ,
welche mit dem 1. April 1877 beginnt
und deren vertretend« Gesellschafter
die Kauslente Hermann Leutz nnd
Johann Wilhelm Ferdinand Leutz
von hier , Letzterer z . Zt . in Rastatt ,
stod.

Eberbach, dm 2. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
M .868 . Nr . 13,706 . Heidelberg .

Unter O .A. 398 de» Firmenregister » worbe
eingetragen :

Die Firma Luise Hosp mit Sitz
in Heidelberg.

Inhaberin ist die ledige volljährize Luise

Hosp . wohnhaft dahier.
Heidelberg, den 27 . März 1877.

Großh . bad Amtsgericht.
E h r i st.

VtrafrechtSpflege .
Laduogm nnd Fahndungen.

M .975 . Nr . 1684 . FreiSurg .
In Anklagesachm

gegen
Kilian Schill von Hmweiler
und Genossen,

wegm Ungehorsams in Be¬
zug aus die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrr zur kreiSgerichtlichm
Havptoerhandluug im Saale de» Kreis- und
HofgerichlSgebäudeSdahier auf
Dounerstag den 26 . April l . I .,

B o r w i t t a g S 8' /, U h r,
augeordnet, und werden hierzu die abwesen¬
den Angeklagten:

1 . Kilian Schill von Hmweiler ,
2. Engelbert Wehr ! e von OberfimovS -

wald.
3. Elia » Burger von Prechthal ,
4 . SaleS Bai er von Siegelau ,
5 . Remigius Nopper von da,
6. August Fritsch von Waldkirch,

unter der Beschuldigung, sich dem Eintritte
in dm Dimft der Heeres »der der Flotte
dadurch , daß sie ohne Erlaubuiß entweder
da» Bundesgebiet verlassen haben , oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb de» Bundesgebiets aufhalten , sich
zu entziehen gesucht , damit aber fich de»
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht
schuldig gemacht zu haben, mit dem An¬
drohen vorgeladen, daß im Falle ihre» Au».
bleibmS da- Unheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung werde gefällt werden.

Freiburg , dm 7. April 1877.
Großh . Kreis - nnd Hofgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:
v. Hilter «.

M .961 . Nr . 3561 . Eberbach .
In UntersuchuogSsachm

gegen
Andreas Stollin Neunkirchen

wegm Diebstahl» nnd Nöthi -
gung .

Beschluß .
Andreas St oll in Nmnkirchm ist de»

Diebstahl» nnd der Drohung beschuldigt
und wird aufgesordert, fich

binnen 14 Tagen
dahier zn stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebnis der Untersuchung da» Uriheil wirb
gefällt werdm .

Eberbach, dm 7 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
Urtttilsverlündmigeu .

M .931 . R .Nr . 4078 81 . Konstanz
J . A. S . gegen Ignaz Hienerwadel von
Zimmern und Genossen wurde durch dies¬
seitige » Unheil vom Heutigen der Ange¬
klagte Leopold Betselmana von Neusra
der vorsätzlichen , von Mehreren gemein»
schastlich , jedoch unter mildernden Umstän¬
den »erübtinjKörperverletznng und der da¬
mit zusamwmtreffmden Verübung von
Thätlichkeitm in einem WirthShause schul¬
dig erklärt , deßhalb in eine Gesärignißstrafe
von 14 Tagen , sowie zn den Kosten dev
heutigen Verhandlung und der UrtheilSvoll-
streckung verartheilt .

Die» wiid dem flüchtigen Angeklagtm
Leopold Geisel mann hiermit verkündet.

Konstanz, den 28 . März 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Straskawwer .
Schmidt .

Sinauer .
M . 929. Nr . 1956 . Mannheim .

I . A. S .
gegen

Joses L am per t von Baierlhal , Max Jo¬
hann Dieb old von Walldorf und Karl
S ch äf er von WieSloch, wegm Verletzung
der Wehrpflicht, wird ans gepflogeneHanpt »
Verhandlung zn Recht erkannt : Die Ange¬
klagte« JosefLampert von Baierthal ,
Max Johann Diebold von Walldorf
und Karl Schäfer von WieSloch, find
der Verletzung der Wehrpflicht schuldig , und
wird deßhalb Jeder derselben in eine Geld¬
strafe von 150 Mk «der im Falle der Un-
beibringlichkeitderselben in eine Gefängniß -
strase vou drei Wochen , sowie in ' /, der
Kosten des StrafoerfahrenS und in die Ko¬
sten seine» UrtheilSvollzug» verurtheilt . V.
X. W. Dieser Urtheil wirb den abwesen¬
den Angeklagtm ans diesem Wege bekannt
gemacht .

Mannheim , dm 27. März 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer ,
« » ssermaan .

vi HeiuSheituer .
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